Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 48. EEE 


(Nr. 4123.) Allerhöchfter Erlaß vom 5. Dezember 1854., betreffend die Genehmigung der 
Statuten der ſtaͤndiſchen Darlehnskaſſe fuͤr die Provinz Schleſien. 


ndem Ich dem Staatsminiſterium die mit dem Berichte vom 1. Dezember 
d. J. Mir eingereichten Schriftſtuͤcke zuruͤckgebe, ertheile Ich den unter denſel⸗ 
ben befindlichen Statuten der ſtaͤndiſchen Darlehnskaſſe fuͤr die Provinz Schle⸗ 
ſien hierdurch Meine landesherrliche Genehmigung, jedoch mit der Maaßgabe, 
daß der H. 41. derſelben in Wegfall kommt und an Stelle deſſelben folgende 
Beſtimmung tritt: 


Ueber die Verwendung des nach Abwickelung der Geſchaͤfte der ſtaͤn⸗ 
diſchen Darlehnskaſſe etwa vorhandenen Vermoͤgens bleibt die ſtaͤn⸗ 
diſche Beſchlußnghme unter Vorbehalt der landesherrlichen Genehmi⸗ 
gung bis zu dem Zeitpunkt ausgeſetzt, wo ſich dieſer Vermoͤgensbeſtand 
ganz oder doch ſeinem groͤßten Theile nach uͤberſehen laͤßt. 


Gleichzeitig will Ich in Gemaͤßheit dieſer Meiner landesherrlichen Be⸗ 
ſtaͤtigung, ſowie in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. 
der ſtaͤndiſchen Darlehnskaſſe für. die Provinz Schleſien hierdurch das Privile⸗ 
gium ertheilen, die in dieſen Statuten naher bezeichneten, in Gemaͤßheit derſel⸗ 
ben zu verzinſenden, und nach den Beſtimmungen berjelben einzuloͤſenden Obli⸗ 
gationen mit der rechtlichen Wirkung auszuſtellen, daß ein jeder Inhaber dieſer 
Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des 
Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. Es duͤrfen 
jedoch ſolche Obligationen, welche übrigens nach den den Statuten beigefügten 
Formularen auszufertigen ſind, uͤberhaupt nur hoͤchſtens zwei Millionen, und 
zwar Proovinzial⸗Obligationen hoͤchſtens 1 Million 500,000 Rthlr. und Pros 
vinzial⸗Darlehnskaſſenſcheine hoͤchſtens 500,000 Rthlr. ausgefertigt werden, und 
iſt übrigens dieſes Privilegium vorbehaltlich der Rechte Dritter und ohne da= 
durch für. die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine Gewaͤhrleiſtung 
Seitens des Staats zu uͤbernehmen, ertheilt. a 25 

Jahrgang 4854. (Nr. 4123.) \ 88 Die 


Ausgegeben zu Berlin den 14. Dezember 1854. 
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Die Statuten der ſtaͤndiſchen Darlehnskaſſe für die Provinz Schleſien 
und dieſer Mein Erlaß ſind durch die Geſetz⸗Sammlung zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß zu bringen. 

Charlottenburg, den 5. Dezember 1854. 


Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 


v. Bodel ſchwingh. Gr. v. alderſee. Fuͤr den Miniſter fuͤr landwirth⸗ 
B ſch 90 W̃ N ſchaftliche Angelegenheiten: 


An das Staatsminiſterium. v. Manteuffel. 


Statuten 


der 


ſtändiſchen Darlehnskaſſe für die Provinz Schleſien. 


Erſter Abſchnitt. 


Von dem Zwecke und der Garantie der ſtaͤndiſchen 
Darlehnskaſſe. 


NS 
Es wird eine ſtaͤndiſche Darlehnskaſſe für die Provinz Schleſien errichtet, 
welche in der Stadt Breslau ihren Sitz hat. ” 
Diefelbe hat den Zweck, Darlehne zu gewähten : 
1) zur Wiederherſtellung und Erhaltung des in dieſem Jahre von der 
ee betroffenen und durch Waſſerfluthen beſchaͤdigten Grund⸗ 
eſitzes; 

2) zur Förderung der Herſtellung normaler Schutzdeiche in den der Inun⸗ 
dation unterliegenden Bezirken auf den durch das Geſetz uͤber das Deich- 
weſen vom 28. Januar 1848. (Geſetz- Sammlung 1848, Seite 54.) ſicher⸗ 
geſtellten Grundlagen; 

3) an ſolche Kreiskorporationen oder Gemeinden, welche augenblicklich die 
zur Beſeitigung eines in Folge der unguͤnſtigen Naturereigniſſe dieſes 
Jahres etwa eintretenden Nothſtandes erforderlichen Mittel zu beſchaffen, 
außer Stande ſein ſollten. . 

Die Geſammtſumme der Darlehne darf den Betrag von zwei Millionen 

Thalern nicht uͤberſteigen. f 
* H. 2. 


„Die ſtaͤndiſche Darlehnskaſſe bildet ein für ſich beſtehendes Provinzial⸗ 
Inſtitut, welches von der Provinz mit einem eigenthuͤmlichen 1 und 
f Deckungs⸗ 
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Deckungsfonds ausgeſtattet und von den Staͤnden der Provinz unter der Ober⸗ 
aufſicht des Staats verwaltet wird. i 

Die Provinz haftet fuͤr alle in Gemaͤßheit dieſer Statuten von der ſtaͤn⸗ 
diſchen Darlehnskaſſe eingegangenen Verbindlichkeiten und kann zur Erfüllung 
dieſer Verbindlichkeiten auch im Verwaltungswege angehalten werden. 


Zweiter Abſchnitt. 


Von den Fonds und Betriebsmitteln der ſtaͤndiſchen 
Darlehnskaſſe. 


H. 3. 


Als Betriebs- und Deckungsfonds wird der ſtaͤndiſchen Darlehnskaſſe ein 
Betrag von fuͤnfhundert tauſend Thalern uͤberwieſen, und zu dieſem Behufe 
durch Beitraͤge der Provinz aufgebracht. 

Derſelbe bildet ein eigenthuͤmliches Vermoͤgen der ftändifchen Darlehns⸗ 
kaſſe und haftet zunaͤchſt für alle Verbindlichkeiten derſelben. Bis zur Ueber⸗ 
weiſung dieſes Fonds werden der ſtaͤndiſchen Darlehnskaſſe als ein einſtweiliger 
Betriebsfonds die disponiblen Mittel des Landſiechhausfonds und des Creutz⸗ 
burger Landarmenfonds, ſowie die der Dispoſition des Provinziallandtags anheim⸗ 
fallenden Zinsuͤberſchuͤſſe der Provinzial-Hilfskaſſe, vorgeſchoſſen. Die Erſtattung 
dieſer Vorſchuͤſſe erfolgt in dem Maaße, in welchem die Ueberweiſung des aus 
den Beitraͤgen der Provinz gebildeten Betriebs- und Deckungsfonds an die 
ſtaͤndiſche Darlehnskaſſe ſtattfindet. 


H. 4. 


Die Aufbringung des Betrages von 500,000 Rthlr. (H. 3.) erfolgt in 
den Jahren 1856. und 1857. dergeſtalt, daß in jedem Jahre die Haͤlfte deſ⸗ 
ſelben nach dem Maaßſtabe des Geſammtertrages der Grundſteuer, der Klaſſen⸗ 
ſteuer, — beziehungsweiſe der Mahl⸗ und Schlachtſteuer — der klaſſifizirten 
Einkommenſteuer und der Gewerbeſteuer auf die einzelnen Kreiſe der Provinz 
repartirt wird, auf das Markgrafthum Ober⸗Lauſitz aber nach dem Maaßſtabe, 
welcher bei Vertheilung der Hilfskaſſenfonds auf die Ober⸗Lauſitz angewendet 
worden iſt. 

Ueber die Aufbringung innerhalb jedes Kreiſes beſchließt die Kreisver⸗ 
ſammlung mit Genehmigung der betreffenden Koͤniglichen Regierung, innerhalb 
des zum kommunalſtändiſchen Verbande der Ober⸗Lauſitz gehörigen Bezirks der 
Provinz aber der Kommunallandtag der Ober⸗Lauſitz mit Genehmigung der 
zuſtaͤndigen Staatsbehoͤrde. 

In dem Falle der Verſaͤumniß erfolgt die Einziehung der Beitraͤge auf 
Anordnung der zuftändigen Staatsbehoͤrde aus den bereiteſten Mitteln des 
Kreiſes, beziehungsweiſe des kommunalſtaͤndiſchen Verbandes der Dber-Laufig, 
eventuell durch verhaͤltnißmaͤßige Zuſchlaͤge zu der Grundſteuer, der Klaſſenſteuer 
oder Mahl⸗ und Schlachtſteuer, der klaſſifzirten Einkommenſteuer und der Ge⸗ 
werbeſteuer. 5 f 
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H. 5. 


Die ſtaͤndiſche Darlehnskaſſe hat das Recht, auf den Inhaber lautende 
verzinsliche Schuldverſchreibungen bis zu dem Geſammtbetrage auszugeben, wel⸗ 
chen die Erreichung der im F. 1. bezeichneten Zwecke unter Beruͤckſichtigung 
ihrer zu denſelben Zwecken verfügbaren eigenthuͤmlichen Fonds (F. 3.) erheiſcht. 

Die Schuldverſchreibungen werden entweder nach dem Schema I. (Pro⸗ 
vinzial⸗Obligationen) oder mit Beſtimmung einer kurzen Verfallzeit nach dem 
Schema II. (Provinzial⸗Darlehnskaſſenſcheine) ausgeſtellt, und ſind ſtempelfrei. 


$ 6. 

Die Provinzial⸗Darlehnskaſſenſcheine (Schuldverſchreibungen nach dem 
Schema II.) koͤnnen nur in Apoints von 20 Rthlr., 100 Rthlr. und 500 Rthlr. 
ausgefertigt werden, und darf in ſolchen zu keiner Zeit mehr als ein Geſammt⸗ 
betrag von 500,000 Rthlr., in Apoints von 20 Rthlr. aber zu keiner Zeit mehr 
als ein Betrag von 150,000 Rthlr. ſich im Umlaufe befinden. 3 

Die Verfallzeit darf nicht unter ſechs Monaten beſtimmt werden. 

Der Zinsfuß, zu welchem die Provinzial⸗Darlehnskaſſenſcheine ausgegeben 
werden, wird von Zeit zu Zeit feſtgeſtellt und öffentlich bekannt gemacht. 


: NY 
Die Provinzial⸗Darlehnskaſſenſcheine werden auch vor ihrer Verfallzeit 
bei allen Zahlungen an die ſtaͤndiſche Darlehnskaſſe nach ihrem vollen Nenn⸗ 
werthe und mit Berechnung derjenigen Zinſen angenommen, welche bis zu dem 
der Zahlung zunaͤchſt vorhergegangenen erſten, beziehungsweiſe funfzehnten Mo⸗ 
natstage aufgelaufen find, dergeſtalt, daß für den Halbmonat, in welchem die 
Zahlung erfolgt, Zinſen nicht verguͤtet werden. 
Nach Eintritt der Verfallzeit erfolgt gleichzeitig die Auszahlung des Ka⸗ 
pitalbetrages bei der ſtaͤndiſchen Darlehnskaſſe. 
Die Verzinſung hoͤrt mit dem Tage auf, an welchem der Provinzial⸗ 
Darlehnskaſſenſchein zur Rückzahlung faͤllig iſt. 
Die ſtaͤndiſche Darlehnskaſſe iſt verpflichtet, zur Sicherſtellung der ſofor⸗ 
tigen Realiſirung der ausgegebenen und fällig gewordenen Provinzial⸗Darlehns⸗ 
kaſſenſcheine einen entſprechenden Baarbeſtand bereit zu halten. 


H. 8. i 

Die Provinzial⸗Obligationen (Schuldverſchreibungen nach dem Schema 1.) 
werden in Apoints von 25 Rthlr., 100 Rthlr. und 500 Rthlr. ausgefertigt 
und mit Zinskupons fuͤr einen je fünfjährigen von dem Tage der erſten Aus⸗ 
gabe an zu rechnenden Zeitraum verſehen. 

Wegen Ausreichung neuer Kupons nach Ablauf dieſes Zeitraums erfol⸗ 
gen jedesmal beſondere Bekanntmachungen in den Amtsblaͤttern der Provinz, 
im Staatsanzeiger und in zwei zu Breslau erſcheinenden Zeitungen. 


f H. 9. Ar 1 
Die Provinzial⸗Obliggtionen werden mit vier und ein halb Prozent 155 
li 


— 613 — 


lich verzinſet und die Zinſen werden in halbjaͤhrigen Raten postnumerando 
am 1. Januar und 1. Juli jeden Jahres ausgezahlt. = 

Die Abänderung des Zinsfußes für die auszugebenden Provinzial⸗Obli⸗ 
gationen kann nur auf Beſchluß des Provinziallandtages unter Genehmigung 
der Staatsregierung erfolgen. i 


$. 10. 


Die Provinzial⸗Obligationen find von Seiten der Inhaber unkuͤndbar. 

Seitens der ſtaͤndiſchen Darlehnskaſſe erfolgt die Einloͤſung vom 1. Ja⸗ 
nuar 1858. an jaͤhrlich wenigſtens mit fuͤnf Prozent des alsdann umlaufenden 
Geſammtbetrages. 

Die ſtaͤndiſche Darlehnskaſſe iſt berechtigt, ſowohl den Tilgungsbetrag 
zu erhöhen und dadurch die Tilgung der Provinzial⸗Obligationen zu beſchleu⸗ 
nigen, als auch ſaͤmmtliche Provinzial Obligationen zu kuͤndigen und durch 
Zahlung des Nennwerthes einzuloͤſen. 

Die einzulöfenden Provinzial-Obligationen werden vernichtet, und, daß 
ſolches geſchehen, wird unter Angabe der Buchſtaben, Nummern und Betraͤge 
öffentlich bekannt gemacht. REN 

1. : 

Die Einlöfung geſchieht in der Art, daß die für jedes Jahr dazu be⸗ 
ſtimmten Betraͤge zum Ankaufe eines entſprechenden Betrages von Provinzial⸗ 
Obligationen verwendet werden. Inſoweit jedoch der Ankauf nicht unter dem 
Nennwerthe bewirkt werden kann, werden die in dem betreffenden Jahre ein⸗ 
zulöfenden Provinzial-Obligationen im Monat Juni öffentlich ausgelooſet und 
unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Betraͤge, ſowie des Ter⸗ 
ns an welchem die Ruͤckzahlung erfolgen ſoll, zur öffentlichen Kenntniß 

ebracht. f Bein, 1 85 
3 Die Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei und Einen Monat vor dem 
Zahlungstermine in den im H. 8. bezeichneten öffentlichen Blättern. 

Eine gleiche Bekanntmachung muß ergehen, ſobald eine Kuͤndigung und 


Einloͤſung ſaͤmmtlicher Provinzial⸗Obligationen erfolgen ſoll. 
§. 12. g 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Zuruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe der Provinzial⸗Obligationen. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Provinzial⸗Obli⸗ 
gation find auch die zugehorigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
zuruͤckzureichen. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag am Kapitale 
abgezogen. 

5 H. 13. 

Die Kapitalsbetraͤge der ausgelooſeten, gekuͤndigten, oder ſonſt fällig ge⸗ 
wordenen Provinzial-Obligationen und Provinzial⸗Darlehnskaſſenſcheine, welche 
innerhalb dreißig Jahren nach dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, 
ſowie die innerhalb vier Jahren, vom Faͤlligkeitstermine an gerechnet, nicht 
erhobenen Zinſen verjähren zu Gunſten der ftandifchen Darlehnskaſſe. 11 

(Nr. 4123.) „ + 
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H. 14. 


Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen der ſtaͤndiſchen Darlehnskaſſe (Provinzial⸗Obligationen und Pro⸗ 
vinzial⸗Darlehnskaſſenſcheine) erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗ 
Sonne Theil I. Tit. 51. F. 120. seq. bei dem Königlichen Stadtgerichte zu 

reslau. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten noch amortiſirt werden; doch ſoll 
demjenigen, der den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen Ver⸗ 
jaͤhrungsfriſt bei der ſtaͤndiſchen Darlehnskaſſe anmeldet und den ſtattgehabten 
Beſitz des Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in 
glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt, der Betrag der 
angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung 
ausgezahlt werden. 7 


§. 15. | 


Die Schuldverſchreibungen, welche von der ſtaͤndiſchen Darlehnskaſſe aus- 
gegeben werden (Provinzial⸗Obligationen und Provinzial⸗Darlehnskaſſenſcheine), 
werden von den Staͤnden der Provinz Schlefien als eine Schuld der Provinz 
garantirt, fuͤr welche, nach Hoͤhe des in denſelben eingetragenen Betrages an 
Kapital und Zinſen, nicht nur die ſtaͤndiſche Darlehnskaſſe mit ihren ſaͤmmt⸗ 
lichen Beſtaͤnden, Forderungen und ſonſtigen Aktivis, ſondern auch die Provinz 
dergeſtalt haftet, daß die etwa erforderlich werdende Ergaͤnzung des Betriebs— 
und Deckungsfonds, ſowie die Beſchaffung der außerdem zur Erfuͤllung der 
von der ſtaͤndiſchen Darlehnskaſſe durch Ausſtellung dieſer Schuldverſchreibun⸗ 
gen eingegangenen Verbindlichkeiten erforderlichen Betraͤge ſofort in derſelben 
Art zu erfolgen hat, in welcher der urſpruͤngliche Betriebs- und Deckungsfonds 
von der Provinz aufgebracht worden iſt ($. 3.). 


Dritter Abſchnitt. 
Von den Darlehnsbewilligungen. 
§. 16. 
Der ee mit welchem die ſtaͤndiſche Darlehnskaſſe die im 
H. 1. dieſer Statuten beſtimmten Zwecke zu verfolgen hat, beſteht: ö 

1) in dem ihr uͤberwieſenen Betriebs- und Deckungsfonds und in dem von 
ihr noch zu erwerbenden ſonſtigen Kapitalsvermoͤgen; 

2) in den Beträgen, welche durch Verkauf, Verpfaͤndung u. ſ. w. der aus: 
geſtellten verzinslichen Schuldverſchreibungen (Provinzial- Obligationen 
und Provinzial⸗Darlehnskaſſenſcheine) beſchafft werden ſollen. 

Die Koſten der Realiſirung dieſer Schuldverſchreibungen gehen zu Laſten 
der ſtaͤndiſchen Darlehnskaſſe. 


NETZ i 


Die fändifche Darlehnskaſſe gewahrt ihre Darlehne in baarem 01 
un 
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und eröffnet dem Schuldner nach erfolgter Zuſicherung des Darlehns einen 
dem Betrage deſſelben entſprechenden Kredit zur Benutzung. 

Die Verzinſung hebt mit dem Tage an, an welchem die ſtaͤndiſche Dar⸗ 
lehnskaſſe zur Auszahlung des Darlehns ſich bereit zu halten hatte, beziehungs⸗ 
weiſe dem Schuldner einen der Höhe nach beſtimmten Kredit eröffnet hat. 

Bei allen Arten von Darlehnen muͤſſen die Zwecke, zu welchen das Dar⸗ 
lehn verlangt wird, genau angegeben werden. 

Darlehne unter zwanzig Thalern gewaͤhrt die ſtaͤndiſche Darlehnskaſſe nicht. 


$. 18. 


Die Darlehne der ſtaͤndiſchen Darlehnskaſſe werden in der Regel gegen 
die Verpflichtung zur Ruͤckerſtattung in jaͤhrlichen Abſchlagszahlungen und nur 
ausnahmsweiſe gegen bloße Zinſenzahlung gegeben, letztere jedoch niemals fuͤr 
einen laͤngeren als ſechsjaͤhrigen Zeitraum. 

Bei Darlehnen auf Ruͤckerſtattung in jaͤhrlichen Abſchlagszahlungen 
muͤſſen die letzteren ſpaͤteſtens nach drei Jahren, vom Tage der Gewährung des 
Darlehns ab, beginnen und jedenfalls ſo regulirt werden, daß die Tilgung der 
Schuld nach Ablauf von funfzehn Jahren, vom Tage der Gewaͤhrung des 
Darlehns ab, bewirkt wird. 

Die Zahlung der Zinſen muß in halbjaͤhrigen gleichen Terminen, jedes⸗ 
mal in der Zeit vom 1. bis 15. Juni und vom 1. bis 15. Dezember, bezie⸗ 
hentlich unter Verguͤtung der Stuͤckzinſen erfolgen. 


H. 19. 


Wer ein Darlehn erweislich nicht zu dem angegebenen Zwecke verwen⸗ 
det hat, muß ſechs Monate nach geſchehener Kuͤndigung den ganzen Ruͤckſtand 
des geliehenen Kapitals zuruͤckzahlen. FE 

Daffelbe gilt von allen Schuldnern, die entweder ein Jahr lang mit 
mehr als der Haͤlfte ihrer Terminal oder Zinszahlungen im Ruͤckſtande find, 
oder von denen ſolche nur durch Zwangsmittel in dem gleichen Zeitraume haben 
erlangt werden koͤnnen. 8 

. 20, 


Die ſtaͤndiſche Darlehnskaſſe ift verpflichtet, zu jeder Zeit den ganzen Ruͤck⸗ 
ſtand einer Schuld oder Theilzahlungen — letztere jedoch nur im Betrage von 
25 Rthlr. oder einem mehrfachen von 25 Rthlr. — anzunehmen, wenn der 
Schuldner den Betrag mindeſtens ſechs Monate vorher, unter gleichzeitiger Erle⸗ 
gung einer Kaution von drei Prozent, gekuͤndigt hat. f 

Dergleichen 1 mindern jedoch den Betrag der von dem Schuld⸗ 
ner an die ſtaͤndiſche Darlehnskaſſe zu zahlenden Zinſen erſt von dem Verzin⸗ 
ſungstermine (F. 18.) an, welcher auf den durch die Kuͤndigung feſtgeſetzten 
Zahlungstag folgt. 

§. 21. 


Darlehne an Privaten zur Wiederherſtellung und Erhaltung des von der 
Ueberſchwemmung betroffenen und durch Waſſerfluthen beſchaͤdigten Grundbe⸗ 
ſitzes (F. 1. Nr. 1.) koͤnnen nur im Laufe der Jahre 1854. und 1855, gewährt, 
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und muͤſſen im erſten Jahre mit zwei Prozent, im zweiten Jahre mit drei Pro⸗ 
zent, im dritten und den folgenden Jahren aber, vom, Tage der Gewährung 
des Darlehns ab gerechnet, mit vier Prozent verzinſet werden. 

Darlehne koͤnnen überhaupt nur an die Beſchaͤdigten ſelbſt oder deren Er⸗ 
ben gewaͤhrt werden. Bei einer Beſitzveraͤnderung bleibt es dem Ermeſſen des 
Direktoriums ($. 30.) uͤberlaſſen, die Rückzahlung des ganzen Darlehnsbetrages 
nach Ablauf von ſechs Monaten zu verlangen. 


§. 22. 


5 Bei dergleichen Darlehnen kann die Beſtellung der Sicherheit durch hy⸗ 
pothekariſche Eintragung oder durch Verpfaͤndung von hypothekariſch eingetra⸗ 
genen Forderungen, von Staats⸗ oder vom Staate garantirten Papieren, von 
inlaͤndiſchen Pfandbriefen, oder endlich durch Buͤrgſchaft angeſeſſener oder als 
ſolide anerkannter Eingeſeſſener erfolgen, in allen dieſen Faͤllen nach Maaßgabe 
des beſonders vorbehaltenen Geſchaͤftsreglements (H. 36.). 8 

Vermag der Darlehnsſucher die hinreichende Sicherheit nicht in einer 
oder der anderen der vorgedachten Arten, oder durch eine Verbindung derſelben 
zu beſtellen, fo iſt nach Umſtaͤnden das Darlehn zu verſagen oder die Verſtaͤr⸗ 
kung der Sicherheit durch die wechſelmaͤßige Verpflichtung des Darlehnsnehmers 
fuͤr den Darlehnsbetrag zu fordern. N 

5 H. 23. ö e 

Darlehne zur Foͤrderung der Herſtellung normaler Schutzdeiche ($. 1. Nr. 2.), 
ſowie Darlehne an Kreiskorporationen und Gemeinden (F. 1. Nr. 3.) muͤſſen 
mit vier und ein halb Prozent jaͤhrlich verzinſet werden. 

“> H. 24. 

Kreiskorporationen können nur auf Grund rechtsguͤltiger Kreistagsbe⸗ 
W welche die geſammten Einwohner des Kreiſes verpflichten, Darlehne er⸗ 

alten. a 
H. 25. 8 


Darlehne zur Foͤrderung der Herſtellung normaler Schutzdeiche koͤnnen 
gewaͤhrt werden, entweder auf Grund rechtsgültiger Beſchluͤſſe bereits konſti⸗ 
tuirter Deichgenoſſenſchaften, oder auf Grund einer Beſcheinigung der betreffen⸗ 
den Koͤniglichen Regierung daruͤber: 

4) daß die Vereinigung der in dem genau zu bezeichnenden Bezirke belege⸗ 
nen Grundbeſitzer zu einer Deichgenoſſenſchaft (Deichverband) in Ge⸗ 
mäßheit der Hh. 11. seg. des Geſetzes uber das Deichweſen vom 28. Ja⸗ 
nuar 1848. erfolgen werde, und f 

D daß in den Statuten der Deichgenoſſenſchaft (des Deichverbandes) das 

gewährte Darlehn als eine unter den von der ſtaͤndiſchen Darlehnskaſſe 
beftimmten Bedingungen zuruͤckzuzahlende und zu verzinſende Schuld der 

Genoſſenſchaft werde anerkannt werden. i 

Die Königliche Regierung hat zugleich zu beſtimmen, an welche Per⸗ 
ſonen, in dieſem Falle mit für die künftige Deichgenoſſenſchaft verbind⸗ 
licher Wirkung, die Zahlung des Darlehns erfolgen kann. 

i In 


„ Ign dem einen wie in dem andern Falle iſt alsdann nach erfolgter Be⸗ 
willigung des Darlehns die Deichgenoſſenſchaft für die Zahlung des Kapitals 
und der Zinſen verhaftet. 

5 H., 20. 

Sind die Einleitungen zur Bildung der Deichgenoſſenſchaft (des Deich⸗ 
verbandes) noch nicht fo weit vorgefchritten, daß mit der Vertheilung und Er⸗ 
hebung der Beitraͤge zur Verzinſung, beziehungsweiſe zur ganzen oder theilwei⸗ 
ſen Ruͤckzahlung des gewaͤhrten Varlehns ſofort begonnen werden kann, ſo 
muͤſſen die ruͤckſtaͤndigen Zinſen von dem Zeitpunkte ab, mit dem die Erhebung 
der Beitraͤge beginnt, von den Deichgenoſſen dergeſtalt nachtraͤglich aufgebracht 
werden, daß bis zu deren Deckung jaͤhrlich die doppelten Betraͤge der laufenden 
Zinſen erhoben und an die ſtaͤndiſche Darlehnskaſſe abgeführt werden. 5 

Die ſtipulirten Kapital⸗Theilzahlungen erfolgen in dieſem Falle, inſofern 
nicht ſchon ein ſpaͤterer Termin beſtimmt worden (F. 18.), zuerſt in dem Jahre, 
in welchem die Beitraͤge der Deichgenoſſen zuerſt zur Erhebung kommen. 


- $. 27. 

Sollte mit Ruͤckſicht auf den allgemeinen Standpunkt des Zinsfußes der 
Zinsfuß der Provinzial-Obligationen (H. 9.) erhöhet werden, ſo muͤſſen auch 
die zur Foͤrderung der Normaliſirung der Schutzdeiche und an Kreiskorpora⸗ 
tionen ferner zu gewaͤhrenden Darlehne nach dieſem erhoͤhten Zinsfuße ver⸗ 
zinſt werden. 

Dagegen kann auch in dem Falle, daß eine Herabſetzung des Zinsfußes 
der Provinzial⸗ Obligationen erfolgt, eine entſprechende Herabſetzung des Zins⸗ 
fußes der vorgedachten Darlehne eintreten. 

Der Zinsfuß der vor einer ſolchen Erhoͤhung oder Herabſetzung gewaͤhr⸗ 
ten Darlehne wird durch dieſe nicht betroffen. a en 

Auch iſt die ſtaͤndiſche Darlehnskaſſe berechtigt, ſobald eine Herabſetzung 
des Zinsfußes der Provinzial-Obligationen um ein halbes Prozent und mehr 
erfolgt, bei der Regulirung des Zinsfußes der gedachten Darlehne auf einen 
Beitrag der Schuldner zu den Verwaltungskoſten Bedacht zu nehmen, der je= 
doch ein Drittel Prozent des Kapitalbetrages des Darlehns nicht uͤberſchrei⸗ 
ten darf. 8 ; 


Vierter Abſchnitt. 
Von der Verwaltungs-Organiſation der ſtaͤndiſchen 
Darlehnskaſſe. 
§. 28. 
Die oberſte a) aller Angelegenheiten der ſtaͤndiſchen Darlehnskaſſe 
ſteht, vorbehaltlich der Oberaufſicht des Staats, dem Provinziallandtage zu. 
F. 29. 


5 Die Geſchaͤfte der ſtaͤndiſchen Darlehnskaſſe werden durch ein Direktorium 
und durch eine provinzialſtaͤndiſche Kommiſſion beſorgt. i 
Jahrgang 1854, (Nr. 4123.) 89 Die 
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Die Staatsregierung wird durch einen Kommiſſarius vertreten, welcher 
berechtigt iſt, den Sitzungen des Direktoriums und der provinzialſtaͤndiſchen 
Kommiſſion, jedoch ohne Stimmrecht, beizuwohnen, an allen Akten der Ver— 
waltung Theil zu nehmen und die Verhandlungen, Buͤcher, Kaſſen u. ſ. w. 
der fiändifchen Darlehnskaſſe jederzeit einzufehen. Die von der ſtaͤndiſchen Dar⸗ 
lehnskaſſe ausgeſtellten Schuldverſchreibungen werden unter feiner Mitunterſchrift 
ausgefertigt. 

H. 30. 


Das Direktorium beſteht: 
1) aus dem vollziehenden Direktor, a 
2) aus drei Mitgliedern der Provinzial⸗Staͤndeverſammlung, 
3) aus dem Syndikus. 

Dem Syndikus ſteht nur eine berathende Stimme zu. 


8 38 


Der vollziehende Direktor und die drei Mitglieder der Provinzial⸗Staͤnde⸗ 
verſammlung werden von dem Provinziallandtage fuͤr einen Zeitraum von ſechs 
Jahren gewaͤhlt. 5 

Das Direktorium verſammelt ſich wenigſtens einmal woͤchentlich. 

Zur Faſſung guͤltiger Beſchluͤſſe iſt die Gegenwart von drei Mitgliedern 
erforderlich. 5 

H. 32. 


Das Direktorium verwaltet die Geſchaͤfte nach Maaßgabe dieſer Statu⸗ 
ten und des beſonders vorbehaltenen Geſchaͤftsreglements (F. 36.). Daſſelbe 
iſt in allen die ſtaͤndiſche Darlehnskaſſe betreffenden Angelegenheiten befugt, in⸗ 
nerhalb dieſer Grenzen im Namen der Provinzialſtaͤnde zu handeln, und die 
Provinzialftände vertreten deſſen Handlungen als von ihnen felbft ausgegangen, 
ohne daß es zu einer derſelben einer beſonderen Vollmacht bedarf. 

Die Namen der Mitglieder des Direktoriums ſind oͤffentlich bekannt zu 
machen. i 

H. 33. 


Die von der ſtaͤndiſchen Darlehnskaſſe auszuſtellenden, auf den Inhaber 
lautenden verzinslichen Schuldverſchreibungen (Provinzial-Obligationen und 
Propinzial⸗Darlehnskaſſenſcheine) find außer von dem Kommiſſarius der Staats— 
Regierung (F. 29.) von dem vollziehenden Direktor und einem der anderen von 
dem Provinziallandtage gewählten Mitglieder des Direktoriums zu vollziehen. 

Im Uebrigen find alle von dem Direktorium mit der Unterſchrift von 
wenigſtens zwei Mitgliedern deſſelben eingegangenen Verbindlichkeiten, erfolgten 
Anträge, Erklärungen, Ausfertigungen, Beſcheinigungen, Vollmachten u. f. w. 
gegenuͤber jeder Behoͤrde, insbeſondere jeder richterlichen und Hypotheken-Behoͤrde 
und gegenüber jedem Privaten fr die ſtaͤndiſche Darlehnskaſfe verpflichtend. 


8 


Das Direktorium trägt für zinsbare Unterbringung etwa disponibler 
Baar⸗ 
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Baarbeſtaͤnde nach beſtem Ermeſſen Sorge, erſtattet der ſtaͤndiſchen Kommiſſion 
jährlich Bericht über den Stand und die Wirkſamkeit der ſtaͤndiſchen Darlehns⸗ 
kaſſe und legt uͤber die Verwaltung derſelben alljaͤhrlich Rechnung. Nach er⸗ 
folgter Pruͤfung wird dem Direktorium von dem Provinziallandtage Decharge 
ertheilt. Der Stand der ſtaͤndiſchen Darlehnskaſſe wird alljaͤhrlich durch die 
Aintsblaͤtter der Provinz bekannt gemacht. 


H. 35. 


Die ſtaͤndiſche Kommiſſion wird von dem jedesmaligen Provinzialland— 
tage fuͤr die Zeit bis zum naͤchſten Provinziallandtage aus ſeiner Mitte gewaͤhlt. 
Sie beſteht aus zwei Mitgliedern aus dem Stande der Fuͤrſten und Herren, 
aus vier Mitgliedern aus dem Stande der Ritterſchaft, aus vier Mitgliedern 
aus dem Stande der Staͤdte und aus zwei Mitgliedern aus dem Stande der 
Landgemeinden, zuſammen alſo aus zwoͤlf Mitgliedern. 

Sie verſammelt ſich jaͤhrlich mindeſtens zweimal und iſt bei Anweſenheit 
von wenigſtens der Haͤlfte ihrer Mitglieder beſchlußfaͤhig. 

Den Sitzungen der ſtaͤndiſchen Kommiſſion wohnen die Mitglieder des 
Direktoriums ohne Stimmrecht bei. 

H. 36. 5 

Die ſtaͤndiſche Kommiſſion entwirft das Geſchaͤftsreglement für das Di— 
rektorium, genehmigt die von dem Direktorium für den Rendanten und die uͤbri⸗ 
gen Beamten der ſtaͤndiſchen Darlehnskaſſe entworfenen Geſchaͤftsinſtruktionen, 
veranlaßt die Reviſion und Juſtifikation der jährlichen Rechnungen und läßt 
dieſelben, ſowie die von dem Direktorium zu erſtattenden jaͤhrlichen Berichte 
(F. 34.) mit ihrem Gutachten begleitet an den Provinziallandtag gelangen. 

Das Geſchaͤftsreglement iſt, bevor es in Kraft tritt, dem Oberpraͤſidenten 
der Provinz zur Genehmigung vorzulegen. 


§. 37. 


Der ſtaͤndiſchen Kommiſſion wird bei ihrem jedesmaligen Zuſammentritte 
von dem Direktorium eine Nachweiſung der erfolgten Darlehns-Bewilligungen 
und Verweigerungen vorgelegt. Dieſelbe iſt berechtigt und verpflichtet, zu pruͤ⸗ 
fen, ob die Darlehne in Uebereinſtimmung mit den ſtatutariſchen und regle— 
mentsmaͤßigen Beſtimmungen vertheilt ſind. 


$. 38. 


Der ſtaͤndiſchen Kommiſſion bleibt außerdem vorbehalten, beziehungsweiſe 
liegt derſelben ob: 8 
1) die Ernennung des Syndikus und des Rendanten der ſtaͤndiſchen Dar⸗ 
lehnskaſſe; . 
2) 110 Beſtimmung der Remuneration des Syndikus, des Rendanten und 
der uͤbrigen Beamten der ſtaͤndiſchen Darlehnskaſſe; ; 
3) die Feſtſtellung der Apoints und des Zinsfußes der von der ſtaͤndiſchen Dar⸗ 
lehnskaſſe auszugebenden Provinzial⸗Darlehnskaſſenſcheine ($$. 6. und 7.); 
4) Die Beſtimmung des Verhaͤltniſſes, in welchem die verſchiedenen Apoints 
(Nr. 4123.) 89* der 
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der Provinzial⸗Obligationen ausgefertigt werden ſollen, und der Vorſchlag 
wegen Abänderung des Zinsfußes der Provinzial⸗Obligationen ($$. 8: und g.); 

5) die anderweitige Regulirung des Zinsfußes der an Kreiskorporationen 
und Deichgenoſſenſchaften zu gebenden Darlehne in Folge einer Erhoͤhung 
oder Herabſetzung des Zinsfußes der Provinzial-Obligationen; 

6) die Feſtſtellung der Normen, nach welchen die Provinzial-Obligationen 
und Provinzial⸗Darlehnskaſſenſcheine auszugeben, beziehungsweiſe zu ver— 
kaufen find, und die Genehmigung der Bedingungen, unter denen ein⸗ 
tretenden Falls gegen Verpfaͤndung u. ſ. w. von dergleichen Schuldver- 
ſchreibungen der ſtaͤndiſchen Darlehnskaſſe Geldbetraͤge aufgenommen 
werden koͤnnen (F. 16.); 

7) die Beſtimmung des Betrages und der Apoints der in jedem Jahre ein- 
zulöfenden und beziehungsweiſe auszulooſenden und die Vernichtung der 
eingelöfeten Provinzial-Obligationen ; 

8) die Beſtimmung eines Praͤkluſivtermines fuͤr die Anmeldung von Dar⸗ 
lehnen zum 10505 der Wiederherſtellung und Erhaltung des Grundbe⸗ 
fißes (5. 1, 1.); 

9) die Vertheilung der zu Darlehnsbewilligungen verfuͤgbaren Fonds unter 
die verſchiedenen Kategorien ($. 1, 1 — 3.) und die Beſtimmung eines 
Maximums der Darlehnsbetraͤge innerhalb dieſer Kategorien; 

10) die Entſcheidung über Anträge von Privaten auf Bewilligung von Dar⸗ 
lehnen in folchen Fallen, in welchen von denſelben eine ausreichende Sicher: 
heit nach den näheren Beſtinmungen des Verwaltungsreglements nicht 
beſtellt werden kann; 

11) die Entſcheidung über Beſchwerden gegen Verfuͤgungen des Direktoriums. 
Die Beſtimmung eines Maximums der Darlehnsbetraͤge innerhalb der 

verſchiedenen Kategorien (1. Nr. 9.) erfolgt nach Maaßgabe des Geſammt⸗ 

betrages der verfuͤgbaren Fonds und angemeldeten Darlehnsantraͤge, zugleich 
mit Ruͤckſicht auf die ſubſidiariſche Natur der durch die ſtaͤndiſche Darlehnskaſſe 
zu gewaͤhrenden Beihuͤlfe. ö | 


Fünfter Abſehnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen. 
H. 39. 5 

Die Koften der Einrichtung und Verwaltung der fländifchen Darlehns— 
kaſſe werden bis auf Weiteres aus dem Betriebs- und Deckungsfonds ($$. 3. und 4 0 
beſtritten. i 

H. 40. 

Die Kreis⸗ und Gemeindebehoͤrden, ſowie die Gerichtsbehoͤrden, haben in 
allen die ſtaͤndiſche Darlehnskaſſe betreffenden Angelegenheiten den Requiſitionen 
des Direktoriums derſelben zu genuͤgen. a 

Die Mitglieder der Kreis- und Gemeindevertretungen find verpflichtet, 
innerhalb des Kreiſes, beziehungsweiſe der Gemeinde, als Mitglieder von Lokal⸗ 
Kommiſſionen für Zwecke der ſtaͤndiſchen Darlehnskaſſe unentgeltlich zu fungiren. 

H. 4, 
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H. 4. 


Dias nach Abwickelung der Geſchaͤfte der fiändifchen Darlehnskaſſe vor- 
handene Vermoͤgen derſelben bleibt der Verfuͤgung des Provinziallandtages 
zu gemeinſamen Zwecken der Provinz vorbehalten. 


H. 42. 3 


Vorliegende Statuten enthalten vornaͤmlich nur Grundbeſtimmungen, 
deren weitere Ausfuͤhrung und Entwickelung dem nach H. 36. zu erlaſſenden 
Geſchaͤftsreglement vorbehalten bleibt. Daſſelbe darf jedoch nichts enthalten, 
was den Statuten zuwiderliefe. 

Die Abaͤnderung dieſer Statuten, insbeſondere der uͤber den Zweck und 
die Garantie der ftändifchen Darlehnskaſſe, ſowie tiber die Wirkſamkeit und die 
Rechtsverhaͤltniſſe derſelben darin enthaltenen Beſtimmungen, kann nur durch 
Beſchluß des Provinziallandtages unter landesherrlicher Genehmigung erfolgen. 

Abänderungen des nach $. 36. zu erlaſſenden Geſchaͤftsreglements duͤrfen 
nur durch Beſchluͤſſe des Provinziallandtages erfolgen. 


— 


Schema J. zu den Schleſiſchen Provinzial Obligationen. 


— 
Großes N 


der 
Provinz Schlefien: 


Obligation der Provinz Schleſien 


Littr. PR *** Ne er en nen. 
her 2885 Thaler Preuß. Kurant. 
Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von ..... Thalern geſchieht vom 


1. Januar 1858. ab allmaͤlig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungs⸗ 
Auf Grufonds von wenigſtens fuͤnf Prozent jaͤhrlich. 80 
| Die 


des nr Geile, iind hofonnt urn dag unzerzeiq here 2Jl= 
rekrektorium der ſtaͤndiſchen Darlehnskaſſe der Provinz Schleſien, Namens der 
proprovinzialſtändiſchen Vertretung der Provinz, durch dieſe fuͤr jeden Inhaber 
guͤlgultige, Seitens des Glaͤubigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Schuld 
voron. . , Thalern Preußiſch Kurant nach dem Muͤnzfuße von 1764. 
welche fuͤr die Provinz Schlefien kontrahirt worden und mit vier und einem hal⸗ 
ben Prozent jährlich zu verzinſen if. = 

| Die Rückzahlung der ganzen Schuld von ..... Thalern geſchieht vom 

ö 1. Januar 1858. ab allmaͤlig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungs⸗ 

N fonds von wenigſtens fuͤnf Prozent jährlich. 
(Nr. 4123.) Die 
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Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird, wenn 


ſolche nicht durch Ankauf unter dem Nennwerthe erfolgen kann, durch das Loos 


beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1858. ab in dem Monat Juni 
jeden Jahres. Die ſtaͤndiſche Darlehnskaſſe der Provinz Schleſien behaͤlt ſich 
jedoch das Recht vor, den Tilgungsfonds durch groͤßere Einloͤſungen zu ver⸗ 
ftärfen, ſowie ſaͤmmtliche noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. 


Die ausgelooften, ſowie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen unter Be— 
zeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an 
welchem die Ruͤckzahlung erfolgen ſoll, werden oͤffentlich bekannt gemacht. Die 
Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei und einen Monat vor dem Zahlungs 
termine in den Amtsblaͤttern der Provinz, dem Staats-Anzeiger und in zwei 
zu Breslau erſcheinenden Zeitungen. 8 


Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 

es in halbjaͤhrigen Terminen, am ten... und am ten von heute an 
gerechnet, mit vier und einem halben Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte 

mit jenem verzinſet. i 


Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der ſtaͤndiſchen Darlehnskaſſe zu Breslau. \ 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuld verſchreibung 
ſind auch die dazu gehoͤrigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine zu⸗ 
ruͤckzuliefern. i 5 a 


Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale abgezo⸗ 
gen. Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten der ſtaͤndiſchen Darlehnskaſſe. 


Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld- 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Ordnung Th. I. 
Tit. 51. H. 120. seg. bei dem Königlichen Stadtgerichte zu Breslau. 


Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der ſtaͤndiſchen Darlehnskaſſe anmeldet und den ſtattgehabten 
Beſitz der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in 
glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der 
angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quiktung 
ausgezahlt werden. 


Mit dieſer Schuldverſchreibung find ..... halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres 18. ausgegeben. Fir die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. f 


Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der ſtaͤndiſchen 
Darlehnskaſſe in Breslau. \ | 1 he 
Zur 


— 623 — 
Zur Sicherheit der Verde eingegangenen Verpflichtung haftet die ge— 
ſammte Provinz. 


0 a zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unferer Unterſchrift 
ertheilt 


Breslau, denn en 18. 
Das Direktorium der ſtandiſchen Darlehnskaſſe der Provinz 
Sl 


Schema zu Zinskupons von Provinzial-Dbligationen. 


Provinz Schleſten. 


Erſter (bis zehnter) Zinskupon e Serie zur Obll⸗ 
gation der ſtändiſchen Darlehnskaſſe der Provinz 
Schleſien Littr.. . über ... Thaler zu 4 Prozent 
Zinſen über .. Thaler .. Silbergroſchen ... Pfennige. 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe 
am Jund ſpaͤterhin die Zinſen der vorbenann—⸗ 
ken Yrosingial- Obligation fuͤr das Halbjahr vom 
mit (in Buchſtaben) Thaler Silbergroſchen 
Pfennige bei der ſtaͤndiſchen Darlehnskaſſe in Breslau. 
(Stempel.) Breslau, den 


Das Direktorium der ſtändiſchen Darlehnskaſſe der 
Provinz Schleſien. 


Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen Geldbetrag nicht bis zum 
erhoben wird. 


(Nr. 4123.) | Schema 


Schema II. zu den Schleſiſchen Provinzial-Darlehns⸗Kaſſenſcheinen. 


Verzinsbar mit 
Zahlbar am „ten 


Kapital Thaler. 
Zinfen N. . Sgr. Pf. 


„„ Be 
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Großes Wappen 
der 
Provinz Schleſien. 


Provinzial Darlehns-Kaſſenſchein 


der 
ſtändiſchen Darlehnskaſſe für die Provinz Schleſien 
uͤber 20 Thlr. 
Zwanzig Thaler Preuß. Kurant. 


Die ſtaͤndiſche Darlehnskaſſe für die Provinz Schleſien zahlt an den Inhaber 
dieſes Kaſſenſcheins nach e von 


Thlr. Kurt. 


vom heutigen Tage ab am te 18. an ate 5 
8 Zinſen für 82872 Monate Thlr. 


Kur., im Ganzen 


55 - 91 inaut 
ge hört die V zinſung af — Auch vor r feiner Verfallzeit wird 
dieſer Kaſſenſchein bei allen Zahlungen an die ſtaͤndiſche Darlehnskaſſe nach ſeinem 


8 
E 
Fr 
5 


vollen Nennwerthe und unter Anrechnung der Zinſen angenommen, welche bis zu 


dem, der Zahlung zunaͤchſt vorhergehenden 1ſten, beziehungsweiſe 15ten Monats⸗ 
tage aufgelaufen ſind, dergeſtalt, daß fuͤr den Halbmonat, in welchem die Zahlung 
m erfolgt, Zinſen nicht verguͤtet werden. 
Fuͤr die Sicherheit des Kapitals und der Zinſen ee die Provinz Schleſten. 
Breslau, den 1ſten 


Das Direktorium der ſtändiſchen Provinz len fe für Schleſien. 


N des Koͤnigl. Kommiſſarius, des vollziehenden Direktors, 
der ſtaͤndiſchen Mitglieder des Direktoriums.) 


. getragen in dem Regiſter ) 1 
Ser.. 8 Pitt. E . sub Nr.. Si Fol. Der Bendenf 
Revers. 

Der Provinzial⸗ en Serie Wirtr :: 

uͤber 20 Thlr. Preuß. K 
d. d. Breslau, Beh e sr traͤgt an Zinſen: 

1. Monat nach Ausftellung ..... he. ee Sta Pf. 

25 = 2 ENT SER En = 

38 . = 5 erh a = 

4, = = 5 S = „ „ „ 0 7 

Eee 3 3 
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Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 
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